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2um Antritt.

Die letzte Abgeordnetenversammlung
des schweizerischen Samariterbundes
hat durch einmütigen Beschluß ein ständiges

Verbandssekretariat gegründet. Das Zutrauen
der Abgeordneten berief den Unterzeichneten

auf diesen Posten. Die Liebe zur Sache, der

ich in anderer Eigenschaft seit mehr als 20

Jahren dienen durfte, und das dringende

Ersuchen vieler Samariterfreunde, verbunden

mit ihrer Versicherung, mir im neuen Amt
wie bisher schon treue Mitarbeiter bleiben

zu wollen, bestimmten mich, dem ehrenvollen

Ruf zu folgen.

Auf den 1. Mai wird das Verbandssekre-

tariat seine Tätigkeit beginnen und die gc-

samte Geschäftsführung des Samariterbundes

übernehmen. Es soll auf diese Weise die große

Arbeit in eine Hand gelegt werden, um eine

rasche und reibungslose Erledigung sicherzu-

stellen. Es besteht aber auch die weitere Ab-

ficht, die reichen Arbeitskräfte des Samariter-
bundcs voll und ganz zur Wirkung zu bringen
und so in vermehrtem Maß das Samariter-
Wesen zu Pflegen und dem Roten Kreuz nutz-

bar zu macheu. Die bisherige Organisation
brachte es mit sich, daß zahlreiche Wünsche

unserer Sektionen in bezng auf den Ausbau
der Samaritertätigkcit nicht befriedigt werden

konnten. Darunter fallen in erster Linie die

Begehren nach Vera n st a ltu n g vo nVor -

trägen. Wir werden in Zukunft durch die

Bereitstellung von Diapositiven aus dem Ge-

biet der Samaritcrtätigkeit und verwandter

Bestrebungen in dieser Richtung vermehrte

Leistungen übernehmen und namentlich wird
der Unterzeichnete sich selbst allen Sektionen

nach Möglichkeit für Borträge mit und ohne

Lichtbilder zur Verfügung stellen. Ein wei-

^

tereS Ziel wird der Ausbau des Sub-
ventiouswesens sein, damit auch die

schwächeren Sektionen, die unter ungünstigen
^ Verhältnissen arbeiten müssen, in die Lage

versetzt werden, im Dienst der Volksgemein-
"

schaft ihre Aufgabe bestmöglich zu erfüllen.

Auf diese Weise werden wir zu einer sorg-

- fältigen Pflege aller Zweige der Samariter-
tätigkeit kommen. Dazu find natürlich große

Mittel notwendig. Die Beschaffung derselben

wird eine weitere Aufgabe des Verbands-

sckretariates bedeuten. In nächster Zeit wird

auch die Frage des Ausbaues der Ver-
eins zeit s christ en an uns herantreten, die

wir in Verbindung mit dem Roten Kreuz
^ entsprechend den Wünschen unserer Sektionen

zu lösen versuchen werden. Die bevorstehende

Arbeit wird eine große sein. Sie kann nur
zu einem guten Ende geführt werden, wenn

alle Samariterleute mit vereinten Kräften
wirken. Es ergeht deshalb an alle, vorweg
an die Vorstände der Samaritcrvereine, die

Bitte, das Verbandssekretariat zu unterstützen,

^
damit die weitgesteckten Ziele rasch und sicher

^ erreicht werden können.

In dieser frohen Zukunftshoffnung ent-
bietet herzlichen Samaritergruß

Ölten, den 20. April 1921.

Der Verbandssekretär:

A. Raub er.

XI>. Man bittet, alle Korrespondenzen,

Materialbestellungen, Zahlungen usw. zu
adressieren: Verbandssekretariat dc s

schweizerischen S a m a riter b u u d es,
Dltcn, obere Hard egg 711. Post-
scheckkonto Vb 169. — Telephon 6.91.
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